" Stadt Schwelm OFFENTLICH

&t  BESCHLUSSVORLAGE DER VERWALTUNG NR.: 258/2012

Bezeichnung des Tagesordnungspunkts

Ausbauvereinbarung Kreisverkehrsanlage L 726 Barmer Stral3e /

Am Ochsenkamp

Datum Geschéftszeichen Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl)

20.12.12 5.3 Anlage 1: Lageplan 1:250 (1 Seite)
Anlage 2: Gestaltungsplane (3 Seiten)

Federfuhrender Fachbereich: Beteiligte Fachbereiche:

Fachbereich 5 - Blirgerservice

Beratungsgremien Beratungstermine Zustandigkeit

Ausschuss fur Umwelt und 22.01.2013 Vorberatung

Stadtentwicklung

Rat der Stadt Schwelm 14.02.2013 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

AUS und Rat stimmen
dem Abschluss einer Vereinbarung nach dem StralRen- und Wegegesetz zwischen
der Stadt und der Stral3enbauverwaltung zum Ausbau des Kreisverkehrsplatzes an
der L 726 (Kreuzung Barmer StralBe/Am Ochsenkamp) nach Malgabe der
Ausfuhrungen dieser Sitzungsvorlage,
der Schenkung der kunstlerischen bzw. handwerklichen Installationen in der
Mittelinsel des Kreisverkehrsplatzes durch die Schwelmer Birgerschaft sowie
der Durchfihrung und Abwicklung der MaRnahme durch einen Dritten zu.

Sachverhalt:

Grundsatzlich  zustdndig fur die Herrichtung oder Umgestaltung der
Kreisverkehrsplatze im Zuge von Kklassifizierten Strallen ist nach bestehender
Rechtslage die StralRenbauverwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen. Da die
Stral3enbauverwaltung keine Investitionsmittel zur Verfigung stellen kann, soll die
Umgestaltung des bisher provisorisch eingerichteten Kreisverkehrsplatzes an der L
726 (Kreuzung Barmer Stralle/Am Ochsenkamp) mit Spendenmitteln aus der
Schwelmer Birgerschaft finanziert werden.

Fur die Durchfihrung der MalRRnahme ist eine stralB3enrechtliche Vereinbarung
zwischen der StralRenbauverwaltung und der Stadt nach den Vorschriften des
Stral3en- und Wegegesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen erforderlich.

Mit dieser Vereinbarung werden im wesentlichen die gegenseitigen Rechte und
Pflichten, die sich aus der Umgestaltung des Kreisverkehrsplatzes ergeben, geregelt.
Die wichtigsten Eckpunkte der Vereinbarung werden im Folgenden dargestellit.

Die Abstimmung der tiefbautechnischen Gestaltung

Hier hat die Stral3enbauverwaltung zwingende Vorgaben zur Gestaltung des um
die Kalotte umlaufenden Innenringes hinsichtlich des zu verwendenden
Hochbordes gemacht. Diese Spezial-Hochborde sind auf einem 86 cm breiten und
35 cm hohen Grundfundament aus bewehrtem Beton herzustellen. Der
umlaufende Ring wird aus Gussasphalt hergestellt und zur Fahrflache mit einem
aufgeklebten Bordstein abgegrenzt. Hierzu wird auf den als Anlage 1 beigefligten
Lageplan verwiesen. Das Leistungsverzeichnis zu den Tiefbauarbeiten ist der
Stral3enbauverwaltung zur Prifung Gbersandt worden.
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Die Abstimmung der kinstlerischen bzw. handwerklichen Gestaltung

Durch die Gestaltung der Kalotte durfen z. B. erforderliche Sichtfelder nicht
eingeschrankt werden. Plane zur Gestaltung der Kalotte sind dieser
Verwaltungsvorlage nachrichtlich als Anlage 2 beigefiigt und werden in der Sitzung
vom Stadtentwicklungsbiro erlautert. Diese Plane  werden der
Stral3enbauverwaltung zeitnah zur Abstimmung Ubersandt.

Investitionskosten, Unterhaltung, Baulast

Die StraRenbauverwaltung beteiligt sich nicht an den Herstellungskosten. Lediglich
die sich an der Baumalinahme anschliel3ende Stral3enschlussvermessung geht zu
Lasten der StralRenbauverwaltung. Im Anschluss an die Vermessung erfolgt die
eigentumsrechtliche Richtigstellung der Grundstiicksverhaltnisse.

Samtliche Kosten der ,erstmaligen Herstellung® sind durch die Stadt zu tragen. Auf
die Finanzierung durch Spendenmittel wird noch eingegangen.

Die Baulast fur den fertiggestellten Kreisverkehrsplatz richtet sich nach den
gesetzlichen Bestimmungen. Hiernach obliegt die Baulast und auch die
Unterhaltung fur den Kreisverkehrsplatz der Stral3enbauverwaltung. Die
StralRenbauverwaltung wird nach Fertigstellung und gemeinsamer Abnahme den
Kreisverkehrsplatz in ihre Unterhaltung tlbernehmen.

Die Stadt wird die Unterhaltung der Mittelinsel mit den kinstlerischen bzw.
handwerklichen Installationen GUbernehmen mussen. Als Folgelasten fir die Stadt
mussten damit z. B. Vandalismusschaden aus StraRenunterhaltungsmitteln
behoben werden.

Es wird dabei unterstellt, dass auch die Spender von einer Unterhaltungslast der
Stadt ausgehen.

Durchfihrung der MalRnahme

Die Vertragserfullung, d. h. die Durchfihrung und Abwicklung sémtlicher
anfallenden Arbeiten soll einem Dritten Ubertragen werden. Bekanntermaf3en
handelt es sich bei der Neugestaltung des Kreisverkehrsplatzes um eine freiwillige
Aufgabe, fur die die Stadt keine Investitionsmittel zur Verfigung stellen darf. Sie
wird daher au3erhalb des stadtischen Haushaltes aus Spendenmitteln Schwelmer
Birger finanziert.

Zur Abwicklung des Vorhabens ist zu gegebener Zeit mit dem Dritten ebenfalls
eine  Ausbauvereinbarung zur  ,Weiterleitung® der  vorbeschriebenen
Verpflichtungen zu schlie3en.

Die Zustandigkeit des AUS wird aus 8§ 4 Abs. 2 Buchst. ¢ der Zustandigkeitsordnung
fur den Rat der Stadt Schwelm und seine Ausschisse vom 21.01.2010 (in der
Fassung der 3. Anderung vom 20.10.2011) in entsprechender Anwendung abgeleitet.
Nach dieser Vorschrift entscheidet der AUS Uber den Abschluss von Vertragen (u.a.
nach dem Straflenrecht) ab einem Gesamtwert Uber 30.000 €. Trotzdem die Stadt
selbst keine Bauleistungen tbernimmt, wird insoweit der Bedeutung des Vorhabens
Rechnung getragen.

Der Blrgermeister
I. V. gez. Schweinsberg

29.09.2015
Seite 2 von 2



	FLD_VOOST
	Anlage
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

